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1.1 Verwendungszweck 
Der Vibrationsprüfer VP 101 ist ein leichtes, hanäliches 

. .Bohwingungsmeögeräüt, das aus gasdichten Nickel-Kadmlum-;samn- 
lern gespeist wird. Als "chwingungsaufnehmer dient ein dyna- 
mischer “ufnehmer DGA 101 für Schwinggeschwindigkeitsmessung, 
der ahne Gegenpunkt arbeitet. 
Daga Gerät ermöglicht dle Anzeige des Spitzenwertes des 
Schwingweges £ sowie des äquivalenten Scheitelwertes der 
‚Sohwinggeschwindigteit Yaqu im Frequenzbereich von 10 Hz bis 
F ze Entsprechend dem Fachbereichstanäard TGL 78-24633 
ERAWEREER: von Turboaggregaten — Betricbsvorschriften" ist 

u” : 9 v2, wobei Y der Effektivwert der Schwinggeschwin- 

Das deräs wird vorzugsweise zur Schwingungsmessung an Jurbinen 
eingesetzt. 


1.2 Besohreibung des Aufbaues 
1.21 Verstärker- und Anzeigegerät 


"Das Verstärker- und Anzeigegerät ist volltransistorisiert 
und dursh die eingebauten gasdiohten Nickel-Kadmlum-Samm- 
ler netzunabhängir. Das Gerät ist in geärängter, jedoch 
gut zugänglicher Bauweise mit gedruckter Schaltung aus- 
geführt und in einem handlichen Gehäuse untergebracht, 
Auf der Geräteoberseite. befindet sioh das direkt In nm/s 
und pm geeiehte Instrument, Eine Umrechnung der Meßwerte 
Aut nicht erforderlich; es ist. lediglich der mit den 
Keßbereichswahlschalter einzustellende Neßbereich zu be- 
rücksichtigen. Mit dem linken Zeigerknopf wird der Be- 
triebsartenwahlsche lter hetätigt. Die verwendeten Symbole 
haben folgende Bedeutung s 

W- Eichen: 
£ - Schwingwegmessung 
Yıau - Schwinggeschyindigkei tsmesgung 
O - Aus 
& - Kontrolle der Baikeriennaning 


AFF- Iaden der eingebauten Nickel- 
Kadnlum-Samnler 


Die iinke Flanschsteckdose "Aufnehmer" wird über die 
mitgelieferte Leitungsverbindung mit dem Aufnehner 
verbunden, die rechte Flanschsteckdose "Registr./Af” ” 
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wird als Ausgang für Oszillografen und Registrier- 
geräte und zum Anschließen des Lddegerätes benutzt. . 
Nach lösen der vier Befestigungsschrauben an der 
Geräteunterseite und Abnehmen der Bodenplatte ist 
die Leiterplatte mit den Bauelementen zugänglich 
(Abb. 2). Die Leiterplatte läßt sich zusammen mit den 
Schaltern nach Demontage der Drehknöpfe und Iösen der 
Instrumensenklemnmenmuttern sowie der M3-Schraube 
neben der Sammlerwanne ausbauen, Die Nickel-Kadnliun- 
Sammler können nach Lösen der beiden M4-Schrauben an 
der sanmlerwanne ausgebaut werden, 


Dynamischer &ufnehmer DGA 101 | 

Die Hauptbestandteille des Aufnehmers sind ein aus eir 
Al ii O0o-Legierung hergestellter hochkonstanter 
Dauermagnet und das aus einer Tauchspule und aus einem 
Kupferdänpfunssring bestehende Schwingsystem. 

Der zentrel angeoränete und unit dem Gehäuse fest ve 
bundene Dauernagnet verfügt über zwei ringförmige 
Iuftspalte, der magnetische Kreis wird über das 
Gehäuse geschlossen. In dem einen Luftspalt ist eine 
Teuchspule, in dem anderen ein Kupferdänpfungsring 
beweglich angeordnet, Tauchspule und Dänpfungsring 

als Bestanlteile des Sohwingsystens, welohe durch zwei 
llembranfedern geführt werden, sind durch einen Bolzen 
starr miteinander verbunden. :Da sich der Aufnehmer in 
Jeder Lage verwenden lassen mu3, arbeiten beide NMem- 
branfedern unter Vorspannuns. Das Magnetfeld ist no be 
schaffen, daß sioh bis zur marimalen Schwingungs- 
amplitude um die Ruhelage von + 1,5 mm Tauchspule und | 


Kupferdänmpfungsring immer in einem gleichstarken 


Magnetfeld bewegen. Gegen zu große Zussohläge ist das 
Schwingsystem durch federnde Anschläge geschützt. 

Das Gehäuse des Aufnehmers besteht aus Yeloheisen, wo- 
durch die Empfindlichkeit gegen magnetische Störfelder 
weitgehend vermindert wird. 

Die Verbindung zwischen den Spulenanschlüssen und den 
Kontakten 4 uni 5 der 5=poligen Präzisions-Steokve 
biniung erfolgt durch flexible Litze. Gehäuse und 
Steckverbindung des Aufnehmers sind in einer spritz- 
wasserdicohten Ausführung nergestellt; die Cberflächen 
sind verchront. 


Mißbrauch, Vervielfälligung oder 
Miltelltung an Brite wird verfalgt. 


Oresa Unterlage ia! unser Eigentum 
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1,3 Arkunnsweine 
‚1.51 Verstärker- und Anzeigegerä 

Die vom Salmingungsaufnehmer abgerebene Spannung wird 
bei der Nessung der Schwingzesch»imlizircit direkt, bei 

. der Hedsung des Schringweges über ein Integierrlied 
‚einen Spennungsteiler zugeführt. Abb. 3 zeiat das 
Blockschaltbild des Gerätes. Durch Unsohalten des Span- 
nungsteilers wird der gowünschte Yeßberelch «emöhlt, 
Durch die drei’ ersten Transistorstufen erribt sich ein 
hoher Verstärkereingangswlderstand, welcher den ‘;pan- 
nungsteller nur unwesentlich belastet. Die folgenden 
Transistorstufen veretärken das Siansl so ::eit, dai! die 
anzeigeschaltung zusgesteuert werden !\ann. ‚sie ge=- 
stattet die Messung des äcuivalcnten "pitzemrertes Y 
bei Scohwinggeschrindigkeitsmessung und die “"essung 
des Spitzenwertes £ bei :'ahwingwepmessung entsprecivend 
NGL 15 637 "Nessung und Beurteilung der ;chwinzpüte 
rotieresnder elektrischer Maschinen" und TGL 78-2 46 33 
."Sohwinzglite von "urboaggregaten — 3etriebsvorschriften", 
Bin Aussanz für Reristriergeräte, Ratodenstrahloszil- 

. tografen oder uäarunetbandspeicher ist vorhanden. 

Die Stromversorgung erfolgt durch zwei Mickel-Kadulum- 
Ssamnler 4,8 V 0,35 Ah, welche einen pausenlosen Setrieb 
von 02. 3% Stunden gestatten. Die "ilederaufladumg, em 
folgt im eingebauten Zustand über ein spezielles iade- 
gerüt. 
Ein eingebauter Gererator erzeugt die durch eine Zener- 
diode stabllisierte S0O-Hz-Nechteck-Richspannun mit 
einen Tastverhältnis von ca, 1 ı: 2. 
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1.52 Dynamischer Aufnsehner DGA_ 107 

Die Umformung der mechanischen Schwingungen in elek 
trische \ieohselspannungen erfolgt bei dem Aufnehmer 
DGA 101 nach dem elektrodynamischen Prinzip. | 
Bel Bewegung des Aufnehmers in Aächsrichtung wird in 
der Tauehspule eine Spannung induziert, die bei 
Frequenzen oberhalb der Eigenresonanz des Schwing- 
systems der Scohwinggeschwindigkeit prop-rticnal ist, 
Das System ist tief abgestimmt und arbeitet als Absolu! 
sohwingungsaufnehmer ohne festen Gegenpunkt 

Die Wirbelstromdämpfung wurde 8o gewählt, daß dic 
Überhöhung des Frequenzgangeg im Meßbereich des 
Schwingsystens bei 20°0 x 5 grd nur % 10 % beträgt. 


‚Bei Temperaturänäerungen verändert sich über den #ider— 
stand des Kupferdämpfungsringes die Dämpfung bei niedri 
gen Frequenzen. Zu hohen Frequenzen hin ist dle Me- 
genauigkeit bzw. der Frequenzgang im wesentlichen von 
der Elastizität der Koppelstelle EEE 
abhängig. 


Der Frequenzgang des DGA 101 bei verschiedenen 
Temperaturen und Ankopplungen ist in Abb. 4 dam 
gestellt. 


Abb. 5 zeigt die zulässigen Spitzenwerte der Schwing- 
geschwindigkeit, welche im Dauerbetrieb nicht 
überschritten- . sollen. 
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Flansch (Halterungnach Abb 7) ne ae ea 
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rTenleazgan: 253 _ Leerlaufübertragungsfaktors By eines Auinehners, 
iyp Ga 101, dei verschiedenen Tenperaturen und Auktopplungen 
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56 8% 2 + 680 2 4 
Die untere Grenze ist abhangig von den Meßbedingungen und geraten . 


Abb, 5 KVeßbereion des Aufnehr:ıs DGi 101 bei Dauerbetrieb (Grenzbelastung) e 
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Mitteilung an Dritte wird verfefgt.. 


Diese Unterlage kat unser Eigentum. 
Mißbrauch Vervielfdiligung der . 


Ä 2. Bedienungsanleltun 


2.4 Vorbereituns prä Inbetricknahne 
Vor Ferinn der Yessungen let der Ladezustand der Sarnler 
zu xontrolfleren, Dazu ist der fetriebsartenrahlschalter 
'in Stellung Azu schalten. Der Instrumettenzeiger muß 
innerhalb: der. drel roten i arkierungsstriche stehen, deren 
unterster 8,8 V (Entladegrenze), der rittlere 9,6 V (iTenn- 
spannung) und der obere 41.7 (Ladeschlufspannung) entspricht. 
Ist die. Entladezrenze erreicht, so müssen die Sarmler vor 


Pegihn der Lessung entsprechend Absohn. 204 geladen werden. 


Über die nitzelieferte Leitungsverbindung wird der Aufneh- 
ner nit der Flanschsteckdöose "Aufnehner" am Verstürker- 
"und Anzelgegerät verbunden, Bei Dedarf kann die Leitungs- 
verbindung auch bis 200 m verlängert werden, wenn man eine 
Leitungskapezität von max, 700 pF/m zusrunde legt. 
Um Fehlneesunsen zu vernetden, ist es erforderlich, den 
Aufnehner in geeigneter Teise an das Feßobjekt anzukoppeln. 
Das ‚eilt besonders dann, wenn Schwingungen über. 200 Hz ge 
messen werden sollen. Die sicherste und beste Ankopplung 
wird erreicht, wein der Aufnehmer an das l.e3objekt fest 
'anzeschraubt wird. Hiz-rzu dient die an einem Tnde des Auf- 
nehmers. vorhandene Gewindebohrung 10 (Abb. 1)e 
Ist äüjese Art der Befestigung nicht möglich, so kann der 
Aufnehner nit Hilfe einer speziellen Halterung an den 
‚He3objekt befestigt werden. Für die Anbringung der Ealte- 
rung muß eine ebene Fläche von 75 mn.$ zur Verfügung stehen, 
danit, der Halterungsflansch. daranf anzeschraubt werden kann, 
Die aus Flansch und Zügel bestehende Halterung, iet so auf-. | 
gebaut, aa hiermit der aufnen.sr vwahlneise genkrecht oder 
parallel zur Aufspannfläche befestigt werden kann (äbb.6 
und Abb.7), Kann.der "Aufnehma 2'än keiner der beschriebenen | 
Arten befestigt werden, oder sallen. nur. schnelle Hessungen 
von Früf- oder Kontrollcharakter durchgeführt werden, 89 
wird die: Tastspitze in den Aufnohner geschraubt. und der 
-Aufnehner mit der Tastepitze 4a der gewünschten. ‚Richtung 
gegen aas tießobjekt gedrückt, Auch durch seitliches An« 
drlicken des- Aufnehmers. gegen flichen des lielobjekten wLrä 
eine zufriedenstellende‘ Ankopplung. erzielt, 


abb. 6 


Waagerechte Befestigung des Aufnehmers 
mit Hilfe der Halterung 


Abb. 7 


Senkrechte Befestigung des Aufnehmers 
mit Hilfe der Halterung 
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da kein Spulenanschluß ass Äntneinere nit Pr Gehäuse VerbuhAsn 


ı Ast, braucht der Aufnehmer alcht gegen aus en zu & 


sein. ne et en er. ae TR 


„Der Beer ebsarteihiäeneitan und der Heßbereichsschälter werden \ 
auf ütellung * Y" geschaltet. Danach xird mit den gleichfalls | 
mit "Wi" gekennzeichneten kichregler am Instruuent Vollaus= . 

. schlag’ (ökala 10) eingeregelt. Bei der Eichung ist es gleich-. I. 
.. gültig, ob am .ingang ein Aufnehmer anreschlossen 13t oder nichb.i 
Die Zichung sollte nich% unmittelbar nach dem Einschalten, son- 
dern erst 10 s. deneohn erfolgon,. Beil genauen Messungen und bei. 
größeren Tenparaturverüinderungen sollte sie. vor SZ Hessung. 
überprüft werden. =, Ba en ee ne et re 


PDurc'fünrun; von Keseungen - — - Bea a 

Etwa 10 8 mach dem Finschalten kabe nit ser Messung begonnen we F 

. den. Nach dieser Zeit verlieren alch auch die Aurch Aufledeer-: 
soheinungen von Kondensatoren bedingten " Unschaltstöße. Je nach-« 
dem, ob der äqauivalerte Scheitelwert der Schwinggeschwindigkelt 

.. oder der Schuinrweg gemessen werden sollen, 1st der Betriebs- .' 
artemahlsehalter auf V; oder 3 2) schalten, lit. dem ließbe-! 


. . Feßwerte können unnittelbar auf der Instrumentenskala abgelesen |: 
2  werden.. ‚#enl die Schwingungsvorgänze registriert oder beobauhtet 
werden sollen, so können Rogistriergeriite wie Direktschreiber, 
Nagnetbandspeicker usw. oder Katodenstrühloszillografen ange- 

. schlossen werden. Der #ffektivwert der Ausgangsapannung beträgt 
 etra 1 Y und kann über eine, auf tunsch lieferbare, Leitungsver- 
bindung an der Flanschsteckiose "Reristr.A® abgenommen werden. 
Zu beachten ist bierbei, daR der Zingangswiderstand der ange-. 
sohlogsenen Seräte ® 5 kn ist. Bei kleineren W"ingangswiderstän- 
den, d.hs größeren Belastunsen des jusganges, wird der inzeige- 
: fehler zu «ro3, Eine sohnelle !lberprüfung des Fehlers ist mög- 
lich, venn beile Schalter des Verstärker- und Anzeipegerites 
auf " Y “ zeschaltet werden. Das Inatrumsnt zeigt ohne Bela= . 
sung des „ussa’ges hierbei auf Volläusschlag bzw. 10, Wach 
Anschlu? einis Kealstriergerites mit su kleinem Innenwiderstand 
' gebt der Zeigersusschlag zurück, Aus dem Verhältnis der Zeiger- 


.- aussohläge ergibt sich ohne weiteres der Anzeigefehler, er kann 


". eingeeicht werden, indem die Eichung bei ae Regi- 
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Diese Uatertagb mi vanaı Eigentum 
Mißbrauch, VervieifSitigung ode 
Nittellang es Drifte wird verfelgt. 


Bei den iSessunsen ist stets zu beachten, daß oberhalb 200 Hz 
dle Ankopplunr des Aufnehmers das He3ergebnis beeinflußt. Sn | 
verringert sich 2.B, die Kontektresonanzfrequenz von 4 kHz auf 
0,9 kiz, wenn der Aufnehmer nicht fest angeschraubt, sondern 
nur mit der 5S0-nm-Tastspitze mit einer Kraft von oa. 40 kp eg 
gen das iiedebjekt gedräckt wird. (Zei einer Andruokkraft ven -“ 
oa. 1 kp bet:ägt Ale Kontaktresonanzfresuenz 0,7 kiss). Um dle- 
sen Sin{lu3 berücksichtigen zu können, eind in Abb.4 für die 
in wesentlichen vorkommenden vier Ankopplunssarten die zuge- 
rigen Kesonanzüberhöhungen bzw. nutzbaren Frequensbereiche 

ee 


Die Yartung des Vibrationsprüfers VP 101 beschränkt sich auf 


die Kontrolle des Ladezustandes der Nickel-Kadulum-Samnler. 

Ist die Spannung auf 8,8 V abgesunken, so sind die Sammler zu 
laden. Zu diesen Zweck wird das Ladegerät LG 401 über die nit- | 
gelieferte Leitungsverbindung mit der Flanschsteckdose ur Ri 
"egistr./4] " verbunden. Der Bebsiebsartemwaählschalter ist - 
auf 17 zu schalten. Naeh ca. ti Std. sind die Samalar wie- 1. 
der voll geladen. In Stellung A de8 Bebriebsartenwahlsahel- . 
ters muß dann der Instrumentenzeiger auf der oberaten der 3 
roten »arkierungen, der Ladeschlußspennung (11 7), shehen. 
Augh durch längere Ladung können die Sammler nicht beschädigt. 
werden, u 
Sollten die Sammler z.B. durch zu weite ae unbrauchbar 
esworden sein, so können sie, wie in Abschn, 1.29 besährieben, 
gegen neue ausgewechselt werden, Ze 


ACHTUNG = el: 
Bei Lagerung des Gerätes erfolgt eine Selbstentiadung der Sannler. | 
Die Selbstentladung beträgt: 

naeh 71 :ionat oa. 25% 

nach 2 Monaten ca. 40 % 

nach 3 lionaten ca. 50 % 

nach 4 “ionaten ca. 65 % 


Nach spätestens 6 bonater mu3 auf jeden Fall eine Aufladung er- . 
fol;en, duch „enn dag Gerdät während Aleser Zeit nicht bemtzt 
wurde, 3a son=t eine Zerstörung der Sarmler erfolgt. 
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Aufnehmer DGA101 mit 50mm -Taststab 
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“ Der Tıbkatlonapriten vr a0 kat: a NEN hanälishes 
BebelBadegssoläpeann 2= das aus 'ähedlchten Nickel-Kadmium-samn- 
‚lern ‚gespeist, wird. Ale Schwingungsaufnehnmer dient ein dyma- 
niaaier Aufnehmer DGA 401 für Re 
der ahne Gegenpunkt arbeitet“ 

- Dag gerät amöglicht äle Anzeige des RT TFALRE U des 
 Sehwingtenes # sowte des Aquivalenten Scheitelwertes der 

" Schwingneseiwintigkeit Vıgy IR Rrequenzbereich von 10 #2 bie 
En. %, Enhsprechend dem Fachbereichatendard paar 7824633 

“ von Turboaggressten - 'Betrisbsvorschriften"' ist 
wobei Y der Eetokbivmert der Bahni nggeschwin« 


einseneunt, | 


Bert Re zu, De: ist volltrensistorisiert 
und durch ale eingebauten Bandichten Nickel-Kadmiun-Saun- 
ler netzunabhängig. Das: Gerät ist in geärängter, jedoch 
a zugänglicher Bauweise mit gedruckter Schaltung aus- 
‚gerührt una in 'einem handlichen Gehäuse untergebracht, 
"Auf der Geräteoberseite befindet sioh das direkt: ‚in un/e 


N 53% 3 % er und: vum (geeichte Instrument, zise Umrechnung der Meiuerte 


. Ast nicht erforderlich; es Ash lediglich Aer mit dem 
| Maßereichsmahlschalter einaustellende lesbereich zu be= 
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Nach Lösen der vier Befestigungsschrauben an 


© Geräteuntenseite und Abnehmen der Bodenplatte m 


die Leiterplatte nit den zugänglich &. 


{Abba 2); Die Leiterplabte Läst sich zusammen mit FR 
'Schältern nach Demontage der Drehknöpfe una Lösen ws 
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Instrumentenklemnenmnttern sowie der M3-Schraube - 
Beben der Batınlerwanne ausbauen, Die Niokel-; ednlu ne gr 
Sammler können näch Lösen. der beiden Daran. en. * 
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der Sannlerwanne ag werden, 


Die Wausaberbanluukie aus er sind Be aus | 
Al mi 00-Legierung hergestellter hochkonstanter 


Dauermagnet.und das aus einer Tauchspule und aus einen | | 


Kupferdämpfungsring bestehende Schwingsystem, ER 
Der zentrei angeoränete und nit dem Gehäuse fest ven: 
bundene Dauermagnet verfügt über zwei ringförmige 
Iuftspalte, der magnetische Kreis wird über. das | 
Gehäuse geschlossen. In dem einen Iuftspalt ist eine 
Tauchspule, in dem anderen ein Kupferäänpfungsring 
beweglich angeorinet, Tauchspule und Dänpfungsring 
als Bestandteile des Schwingsystens, welche durch zwei | 
Menbranfedermn geführt werden, sind durch einen’ Bolzen 


starr miteinander verbunden. “Da sich der Aufnehner in. 


Jeder Lage verwenden lassen muß, "arbeiten beide Men“ 
branfedern unter Vorspahnuns. Das Magnetfeld ist be- | 


‚sohaßfen, daß sich bis zur. maximalen Bohiringungs= 


 amplitude um die Ruhelage von 4 1,5 im Tauohspule und 
. Maghetfelä bewegen, Gegen zu aroße Aussohläge ist das 


‚ Das Gehäuse des Aufnehmers besteht aus Welcheisen, wor S 
'Aurch die Empfindlichkeit gegen. magnetische er: Ra 


Kupferdämpfungsring immer in einen gleichstarken 


Schwingsystem dureh federnäe Anschläge geschlitzt, 


weitgehend vermindert wird, X 


Die Verbindung zwischen den eanehiiscen und den 2 


Kontakten 4 und 5 der 5-poligen Präzisions-Steckvem- 


bindung erfolgt durch flexible Litze, Gehäuse und 


Steckverbindung äes Aufnehmers sind in einer spritz- 
wasserdichten Ausführung Ne, äle Oberflächen 
sind verchromt, 
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Die Unformung der mechanischen ER ER in elei- 
trische Weochselspannungen erfolgt bei dem safnehmer 
DGA 104 nach dem elektrodyhamischen Prinzip, | jo 
Bei Bewegung des Aufnehmers in Achsrichting Le 
‚det Tauchspule eine Spannung induziert, die bei: 
Frequenzen oberhalb der Bigenregonanz des RRETEN 
systens der Schwinggesohwindigkeit propörtiönal lat, Su 


Das Syaten int tief abgestinmt und arbeitet als Absolut-] 


schwi ngungsaufnehmer ohne Lesten Gegenpunkt. BL 
Die Mirbelstromdänpfung wurde 80 so gewählt, daß ao E 


Vberhöhung des Prequengganges in Meßbereich des | 


Sehwingsystens bei 20°%0 25 grd nur = 10 % beträgt. N “ 
"Bei Tenperäturänderungen verändert sich über den yider- 3 


stand des Kupferdämpfungsringes die Dämpfung bei nieäri- 


‚geh Frequenzen. Zu hohen Frequenzen hin ist äle Meß 
genauigkeit bzw. der Frequenzgang im wesentlichen von 
der Elastizität der EEE range 
abhängig. E\; | 


Der Frequenzgang. üoe DGA 101 bei verschiedenen vale 
Temperaturen und Ankopplungen i5t in Abbs 4 dar- 
gestellt, a" 


Abb. 5 zeigt die zulässigen Inbiäaammerte der ERE 
geschwindigkeit, welche im Dauerbetrieb nicht 


übersohritten- werden sollen. ER Re ee: Re I 
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2 3 van ans nz en ist ea BARON der Sammlek 

Int ren, Dazü ist, der Betriebsartenwehlschalter 
aan Sg schälten. Der Instrunentenzeiger muß 
& DER c innerhalb. der. ärel roten Narklerungsstriche stehen, deren 
, e) era 8,8 Y (Entladegrenze), der ‚mittlere 9, 56V (Nenn- 
RER spannung) und der ohere 41. V (Ladeschlußspannung) entspricht. 
ME ERS Ist die, Entladesrenze erreicht, so müssen die Sammler vor 
ee,‘ ER. Beginn der kessung entsprechend äAbzohn. 2. * geladen werden. 


ber ‚die nitgelieferte le ltungswerbindung wird der Aufneh- 
Aw | ner mit der Flanschstecküöse "Aufnehmer" am Verstärker“ 
Ser 1 Sr, ‚und Anzeigegerät verbunden. Bei Dedarf kann die Leitungs- 
Er | verbindung auch bis 200 m verlängert werden, wenn man eine 
A: REM ‚Leituggskapazität von max. 300 pF/m zugpunde legt. 
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a Um Fehlnefsungen zu vermeiden, ict es erforderlich, den 
ee Aufnehmen in geeigneter Weise an das Meßobjekt anzukoppeln. 
VERS: Br‘ Das gilt beeönders dahn, wenn Schwingungen über 200 Hz g- 
RE Bor messen werden sollen. Die sicherste und beste Ankopplung 


wird erreicht, wenn der Aufnehmer an das liedohjekt fest 
3 We; angeschraubt wird, Hierzu dient die an einen Tnde des Auf- 
"ea... Oo nehmers: vorhandene Gewindebohrung M710 (Abb. 1). 


Er is ie Est diese Art der Befestigung nicht möglich, so kann der 

sh 3: 8° t Aufnehner mis Hilfe einer speziellen Halterung an dem 
ir Meßobjekt. Iefestigt werden. Für die-Anbringung der Halte- 
ER) ER rang: ma eine ‚ebene Fläche von 75 um # zur Verfügung stehen, 


I . aamit, der Haltermgsflanseh daran? angeschraubt werden kann, 
Er ie . Die aus Wlansch und Hügel: bestehende Halterung ist so auf- 
er es aas KleaS der Aufnehüsr wahlweise senkrecht oder 

| sh Fe ei kann (Abb.6 
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2m 2] auf Stellung ? W" geschaltet. Danach „ird mit den. ee ER 
RE e wit ?Yr gekennzeichneten Kichresler an Instruwent re * wi 
0b. Bahlag: (Ukala 10) eingeregelt, Bei der Bichüng Ant es rien et 


rn ob am Vingang ein Aufhehmer angeschlossen 15% oder r 
| Die Sichung sollte nicht unmittelbar nach den Binschalten, som- | 
in]... dem apst'40 = danach erfolgen. Bei genauen Messungen. und. bei = ; 
Du größeren Ban as enge nie vor ten eesung | 
überprüft werden. | TEEN 


EN den; Bankı Atashb ARby. res) innen Alan pie ‚die Auroh Aufledeen- 
en scheinungen von Kondensatoren bedingten Umschaltstöße. Je Tach jE 
Ku den, ob:der Käuivalente Scheitelwert der Pohwinggeseiwindigkeit || k 


ER "1 ..::. oder der Sokurtngweg genessen werden sollen, ist der. Ei 
Bi | artemahlschalter auf V;.., Oder £ 20 ‚schalten, Mit dem Heßbe-. Br 
IR, >. zelchssuhälter wird der benötigte Neibereich eingeschaltet Die 


BT? Meßwerse köhnen unmittelbar auf der Instrumentenskels abgelesen | 
Rz 27 2. werden..#enh dle Schwingungsvorgänze vegi söriert oder benba tet] 
Be at werden sollen, so können Rogistriergeräts wie Direktsehreiber, 
SR ; Kagnetbandspeiocher usw. oder Eotodensträhloszillografen ange- 
» RETTEN schlossen werden; Der Mffektivwert der Ausganksapannung beträgt. 


etwa 1 Y und kann über eine, auf Yunseh lieferbare, Leitungsve 
NE bindung an der Flanschsteckiose Mezistr./A* "* abgenonmen werde 3 | 
& REN Zu beachten iat HERERoF, daß der Kingangswiderstand der ange- Sr h; 
HR" sehlossenen Geräte 3 5 kn Ist, Bei kleineren Fingangswiderstän« “ 
| den, d.äs größeren Belastungen des Ausganges, wird der unzeige- Ne 
NR fehler zu groß, Kine schnelle Überprüfung des Fehlers ist nög- 3 
Kaya lich, wein beide Schalter des Verstärker- und Anzeigegerüten 
auf " W ” geschaltet werden, Das Instrument zeigt ohne Belas 
sung des Lusgariges hierbei auf Vollaussahlag bzw. 10, Nach ® 
Anschluß sinäs Reilstriergerätes wit zu kleinen Innenviderevend | 
geht der Ze igereusschlag zurück. Aus dem Verhältnis der Baiger-. 
. sussohläge ergibt aich ohne weiteres der } efehler, 
eingeeicht werden, Inden die Elohung bei er lossen 
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Bei den FPRREREN ist stete zu ko, daß aha » 200 im 
ale ‚Ankopplung des Aufnehmers das Meßergebnis beeinf 1ußt. 
verringert sich z.B, äle Kontaktresonanz£requenz von 4 ke ent] 
0,9 kiz, wenn der Aufnehmer nicht fest angeschraubt, sondern 
nur nit der 50-Am-Tastspitze mit einer Kraft von Od“ 0. we | 
gen das Nedebjekt gedrickt wird. (Bei einer Anarnokkraft von: 
oa, 1 kp beträgt äle Kontektresenanzfresuenz 0,7 Me). Um Be | 
sen Einfluß berücksichtigen zu: können, eind in Abb ze de 
im wesentlichen vorkommenden vier Ankopplunssarten die zuge- 
hörigen PR REN, bzw, nutzbaren Proquensbereiche 
dargestellt. Eh | Ha, Ds 
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2,4 Yartung N an Te ER ERREN , 0 % 
3 Die Wartung des Yibrsslonsprüfers: vP 101 bone top) mut 
die Korttrolle des Lade zustandes der Niokel-Xadnium-Sanaler. 
Ist die Spannung auf B,8 V abgesunken, ‚20 sind die Sannler er N 
laden. Zu diesen Zweck wird das ladegerät Le 401 über die eis T: 
gelieferte Leltungeverbindung nit der Flanschsteckdose } % 
SerE wegistr.Hf@ “ verbunden. Der. Behsl cbaartemmilsohalten Aöt 
= 1 0 aut FE mu schalten. Nach ca. % Bud. sind die Sammler m em 
8b... der voll geladen. In Stellung A den. Betriebserten ischal- 
fo. ters muß dann der Instrumentenzeiger auf ‚der obersten der ge 
roten barkierungen, der Ladeschlu ‚Bspannu! 6 m, stehen. a 
Auch durch längere Ladung können ale Sammler nieht nz 
TEr.6 .. werden, fi 
3°. E20 Bellten Ale Gammler 2.B. PERE ette: eilade aha x 
3]. geworden sein, 50 können sie, wie in Abschn, Me Baader: a 
gegen neue ausgewochselt werden. N RR EN Ta 
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Bei Lagerung Abs Gerätes erfolgt eine Beiboten ladung "Bannler. | 
Die Selbstentladung beträgt: EN 
nach 4 ont BSR 

mach 2 Monaten ca 0%. ven 

nach 3 Monaten ca; 50 % ER N © 

nach 4 Monaten oa. 65 % 3 a | 
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